
 
 

 
25'000 Kastrationen - Jedes Tier, ein Schicksal!                                                                              Tierschutz-Rapport Frühling 2026 

Liebe TierfreundInnen 
 
Gerne berichten wir nachfolgend, was wir mit Ihrer Unterstützung im vergangenen Jahr bewirken konnten. Details und News zu den 
einzelnen Projekten lesen Sie auf www.tierbotschafter.ch oder nach entsprechender Anmeldung an botschafter@tierbotschafter.ch per 
Newsletter. 
 
Seit der Gründung im 2012 wurden dank der Tierbotschafter und deren SpenderInnen weltweit 25'000 Hunde und Katzen 
unfruchtbar gemacht. Der Kreis schliesst sich auf der Dominikanischen Republik! Dort ermöglichten wir auf der Halbinsel 
Samana 2012 die erste und Ende 2025 die 25'000. weltweite Kastration von Hunden und Katzen. 
Damals war es ein grosser Feldeinsatz im armen Fischerdorf Sanchez, bei welchem in einem leerstehenden Gebäude unter einem 
Moskitonetz die temporäre Kastrationsklinik eingerichtet wurde. Ich war persönlich vor Ort, mein diesbezüglicher Reisebericht ist online 
im Newsbeitrag verlinkt. Im Dezember 2025 wurde der jüngste Einsatz auf der Karibikinsel durchgeführt.  
 
Das alles ist nur mit Ihrer Hilfe möglich. Ein grosses Dankeschön und tierische Grüsse 
Brigitte Post und die Tierbotschafter.ch 

Feldklinik 2012 in Sanchez/DR: Drinnen operierten drei TierärztInnen mit einem ganzen Team unter dem Moskitonetz und allgemein 
schwierigen Bedingungen. Draussen warteten die DominikanerInnen geduldig, um ihre Tiere unfruchtbar machen zu lassen. Das war 
der erste durch die Tierbotschafter ermöglichte Einsatz. Im Dezember 2025 wurde die jüngste Kampagne auf der Karibikinsel 
durchgeführt. In den wiederkehrenden Aktionen in der DomRep zählen wir insgesamt 3’624 kastrierte Hunde und Katzen.  

 
Caro Thailand: Bangkrut ist ein besserer Ort für Streuner geworden  
Auch 2025 kastrierten Caro und ihr Team in Bangkrut kontinuierlich Tiere. Total 230 Hunde und 
neu auch einige Katzen (41) wurden in diesem Tierschutzprogramm mit Unterstützung der 
Tierbotschafter unfruchtbar gemacht. 
Caro ist sehr dankbar für unseren Beistand: «Mit jedem einzelnen Tier, das wir sterilisieren und 
kastrieren konnten, sind wir unserem Traum, unserem grossen Ziel, ein kleines Stück 
nähergekommen. Von ganzem Herzen möchte ich mich bei dir und den Tierbotschaftern bedanken 
für eure grossartige Unterstützung für die Tiere in Bangkrut.» 



1'000. Katze bei Hans in Brasilien kastriert 
Am 12. Dezember 2025 wurde die tausendste Katze in unserem Kastrationsprogramm bei 
Hans in Brasilien unfruchtbar gemacht.  
Die Samtpfote hatte grosses Glück - hochträchtig im Mercado Central in Joao Pessoa 
ausgesetzt, wurde sie von Hans und seinem Team aufgenommen. Kurz darauf brachte sie 
fünf Junge zur Welt, wovon leider nur eines überlebte. Dafür erhielt ein anderes 
Waisenkind eine Chance, indem es von der hübschen Katzenmami adoptiert wurde.  

Isabell Karibik: Schulung der Kinder auf Barbados und in der DomRep 
Wir wissen: «Kinder sind die Zukunft, ohne sie gibt es keine Veränderung». Darum sind 
Aufklärung und Schulung auch so zentral.  
Seit 2018 läuft auf Barbados erfolgreich ein wachsendes Schulungsprogramm für Kinder. 
Und seit 2026 ist Isabell nebst den grossen Kastrationseinsätzen in der Karibik daran, in 
Las Terrenas/DomRep Kindern Tierschutzunterricht zu ermöglichen. Wir finanzieren es, 
weil sich vor allem etwas verändert, wenn wir bei den Kindern ansetzen. Kastrationen allein 
reichen nicht aus.  

Corinne Essaouira/Marokko 
Im Herbst 2020 startete Corinne dank unserer Förderung das Kastrationsprogramm 
«J’aime les chats d’Essaouira» im marokkanischen Hafenstädtchen. In den letzten fünf 
Jahren wurden dabei 2'366 Katzen unfruchtbar gemacht. Corinne und ihr Team lassen die 
Strassenkatzen beim lokalen Tierarzt kastrieren. Die Streuner kehren nach TNVR mit einer 
Ohrmarkierung wieder in ihr Revier zurück. Lokale Tierfreunde betreuen die Katzen auf den 
Strassen, am Hafen und in der Medina. In Essaouira wurde damit sogar die Adoption der 
kastrierten Strassenkatzen durch die Bevölkerung angekurbelt, was als grosser Erfolg zu 
werten ist. 

Streunerhunde in Rumänien 
Der Anfang der Streunerproblematik in Rumänien sind u. a. unkastrierte Besitzertiere. Viele 
Rumänen lieben ihre Tiere. Es fehlt ihnen jedoch schlicht das Geld, sie zu versorgen und 
kastrieren zu lassen.  
Dies ist der 611. kastrierte Hund im durch die Tierbotschafter unterstützten Programm, der 
nun ein entspannteres und gesünderes Leben führen kann.  
2025 haben wir die Kastrationen von 125 Hunden der amen Landbevölkerung um Schela, 
Slobozia, Conachi und Voda ermöglicht. Wir helfen Nadine und Cornelia seit 2016, welche 
unter Einbezug der Behörden sowohl Streuner als auch Besitzertiere durch lokale 
Tierärztinnen kastrieren lassen. 

Marina SriLanka: Dog Care Clinik - rund um die Uhr für Tiere da 
Marina unterstützen wir seit 2022. Zur nachhaltigen Lösung der Strassenhundproblematik 
setzt Marina auf Kastrationsprogramme nach TNVR und Massenimpfungen.  
Die deutsche Einzelkämpferin leistet Grossartiges für die Streunertiere; in ihrer Dog Care 
Clinic führt sie mit ihrem Team Kastrationen und Impfungen an 365 Tagen pro Jahr durch. 
Anfangs 2026 wird das 1000. Tier dank der Tierbotschafter kastriert. Sie und die 
Tausenden Tiere, die Marina sonst noch kastriert, können so ein stressfreieres und 
besseres Leben führen.  

Michèles Ferme und ihr grosses Tierschutzengagement  
Die in Marokko geborene Schweizerin hat ihr Leben dem Tierschutz gewidmet. Eine 
immense Aufgabe, die nur jemand bewältigen kann, der das Leben und die Mentalität in 
diesem muslimischen Land kennt. Seit 2012 unterstützen wir Michèles Ferme sowie ihre 
Auffangstation und finanzierten über 6000 Kastrationen diverser TNVR-Programme. 
Michèle setzt sich seit Jahren selbstlos für die Tiere Marokkos ein. Nebst ihrem grossen 
Engagement für die Einführung offizieller TNVR-Programme sorgt sie sich um die 
unzähligen Tiere in den verschiedenen Auffangstationen und auf ihrer eigenen Ferme.  
Leider bereitet uns Marokko nach wie vor grosse Sorgen, weil die Regierung es trotz vieler 
Versprechungen und Vorstösse nicht schafft, ein TNVR Programm umzusetzen. 


